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Deutſch-Südweſtafrika. Weitere telegraphiſche Mel
dungen aus DeutſchSüdweſtafrika beſtätigen, daß in der
letzten Zeit lebhafteres Vorgehen zur Einkreiſung der Herero
und zum ſchließlichen Angriff am Waterberge ſtattgefunden
hat. Jndes iſt immer noch nicht abzuſehen, ob ein ent
ſcheidender Schlag ſchon bald beabſichtigt iſt, oder ob die
Bereitſtellung noch weiterer Truppen und Geſchütze uſw. auf
dem Kampfplatze abgewartet wird. Leider iſt der Nach
richtendienſt immer noch ein mangelhafter, quantitativ und
qualitativ. Jetzt erſt wird halbamtlich ein wegen Ver-
ſtümmelung verſpätetes Telegramm des Generals v. Trotha
vom 26. Juli veröffentlicht, welches beſagt:

„Die Lage am Waterberge iſt unverändert. Hamakari, Otji
karu und Omuweroumue ſind ſtark beſetzt, Viehpoſten befinden ſich
zwiſchen Oſondjache und Omuweroumue und ſüdlich von Otjenga.
Die Abteilung Fiedler erreichte am 21. Juli die Gegend von Otji
warongo und Orupemparora und klärt in der Richtung auf Otjenga
auf. Detachement Volkmann ſteht bei Otawi und beobachtet nach
Süden gegen Waterberg, nach Norden gegen Hoais, woſelbſt der
Owambo Kapitän Nechale Kriegsleute verſammelt hält. Ab-
teilung Eſtorff ſteht noch bei Otjahewita und hat die Verbindung
mit Volkmann hergeſtellt, der ihr Mais und Schlachtvieh von
Grootfontein aus zuſandte. Die Abteilung Hehde befindet ſich bei
OmbujoWakune, die Abteilung Müller marſchierte der Weide und
Waſſerverhältniſſe wegen nach ErindiOngoahere. Zwiſchen den
Abteilungen Müller, Hehde und Eſtorff beſteht geſicherte Ver-
bindung. Von 2. Feldregiment iſt die 2. Kompagnie im Marſch
auf Konjati, die 3. Kompagnie folgt ihr, das 2. Bataillon und die
7. Batterie haben mit der vorderſten Staffel Karibib erreicht. Die
nach Naidaus beſtimmte Kompagnie wird verſtärkt, Führer Ober
leutnant Graf von Brockdorff. Das Hauptquartier wird in den
nächſten Tagen zur Abteilung Müller vorgehen.“

Bereits am Sonnabend war bekanntlich ein Telegramm
eingetroffen, nach welchem tatſächlich am 27. Juli das Haupt
quartier von Owikokorero abmarſchiert iſt und am 29. Juli
in Otjire war. Dieſer Ort liegt etwa 50 Kilometer nord-
öſtlich von Owikokorero an dem Wege zum Omurambafluß,
in gerader Richtung nach dem Waterbergplateau, und zwar
ſüdlich von dieſem. An der entgegengeſetzten Nordſeite der
Waterberge, etwa 160 Kilometer von Otjire, findet ſich
Otawi, wo immer noch Volkmann ſteht. Es iſt bedenklich,
daß obenſtehendes Telegramm die Beſtätigung bringt, wie
auch die Ovambos ganz im Norden unſerer Kolonie ſich
kriegeriſch zuſammengeſchart haben. Unſer Truppenkordon
kann alſo im Norden der Waterberge zwiſchen zwei Feuer
kommen. Jm übrigen geht aus den oben angegebenen
Stellungen der verſchiedenen Abteilungen neuerdings her-
vor, daß der Ring von Norden über den Oſten nach Süden
ſie geſchloſſen iſt und nun nach Weſten gleichfalls ſich

ließt.
An geſtrigen Montag ſchickte, wie wir hören, der
portugieſiſche Kriegsminiſter für die Expedition gegen
die Cuanhamas an der deutſch-portugieſiſchen Grenze in
Südweſtafrika aus Liſſabon 259 Snyder-Karabiner, 300 000
e Da ekrouen, 100 000 Kropatſchek-Patronen und

elte.
Aus Berlin, 1. Aug., wird gemeldet: Unteroffizier
Ferdinand Riecke aus Heinrichs, Kreis Schleuſingen
(Thüringen), früher Eiſenbahn- Regiment Nr. 2, iſt am
30. Juli in Otjoſondun am Typhus geſtorben; Reiter
Adolf Borſchke aus Schidlitz, Kreis Danzig, am 24. Juli
auf Patrouille verirrt; Nachforſchungen erfolglos, wahr
ſcheinlich umgekommen.

Aus Berlin, 1. Auguſt, wird gemeldet: Hauptmann Franke,
Kompagniechef in der Schutztruppe für Südweſtafrika, erhielt den
Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit Schwertern und der königlichen
Krone. Den Roten Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern erhielten
die Offiziere der Schutztruppe: Hauptmann v. Kopph, Haupt
mann der Reſerve v. Burgsdorff, Leutnant a. D.
v. d. Busſche-Jppenburg, Generalvertreter der South-
AfricanTerritoriesLimited, Stabsarzt Dr. Kohn; den Roten
Adlerorden 4. Klaſſe am weißen Bande mit ſchwarzer Einfaſſung
Stabsarzt Dr. Hummelz; den königlichen Kronenorden 4. Klaſſe
gnit Schwertern die Oberleutnants Böttlin, v. Zülow, die
Leutnants Leutwein, Merenskh (Alexander), Voigts,
Hauber und Oberlandmeſſer Georges.

Differenzen mit Venezuela in Sicht. Das Vor
gehen des Präſidenten Caſtro gegen die aus-
ländiſchen Geſellſchaften und die Nichterfüllung des
Waſhingtoner Protokolls durch Venezuela machen beim ge
ringſten Zwiſchenfall eine Flottenkundgebung
Deutſchlands, Englands und Frankreichs gegen

Venezuela ſehr wahrſcheinlich. England und die Vereinigten
Staaten proteſtierten gegen die Beſchlagnahme des Eigen-
tums der Bermudez Aſphalt-Geſellſchaft, von welcher Präſi
dent Caſtro 10 Millionen Dollars verlangt, und Deutſch-
Iand ſoll nach einer Reuter-Meldung ein Ultimatum
geſandt haben, worin es die ſofortige Zahlung von drei
Millionen Dollars verlangt. Die betreffende Reuter
Meldung lautet:

Willemſtad (Curgçcao), 1. Aug. Aus Caracas
wird gemeldet, der deutſche Geſandte Pelldram habe der
venezolaniſchen Regierung ein Ultimatum überreicht, in
welchem die ſofortige Zahlung der Zinſen und Enktſchädigunverlangt wird, die Deutſchland gemäß dem Vowen Prototoß
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zugeſprochen iſt; anderenfalls werde der Geſandte am
4. Auguſt Caracas verlaſſen.

Das Wolffſche Telegraphen-Bureau teilt freilich mit,
daß die Reuterſche Meldung vollſtändig erfunden ſei; in-
deſſen iſt die Lage jedenfalls kritiſch. Ein Telegramm aus
Port of Spain meldet, daß die engliſche Geſandtſchaft
in Caracas im Namen der engliſchen Aktionäre Einſpruch
erhoben habe gegen die Beſchlagnahme der Bermudas
Aſphalt-Company durch die Behörden von Venezuela.

Zum Falle Mirbach. Es geht uns ſoeben in der An
gelegenheit des Freiherrn von Mirbach eine Erklärung des
engeren Ausſchuſſes des Evangeliſch-Kirchlichen
Hilfsvereins, des Berliner Zweigvereins des Evan
geliſch-Kirchlichen Hilfsvereins, des Brandenburgiſchen Pro
rinzialverbandes des EvangeliſchKirchlichen Hilfsvereins,
des Kirchenbauvereins, der Auguſta Viktoria
Pfingſthausſtiftung in Potsdam und der Rummelsburger
Gemeindeanſtalten zu, die folgendermaßen lautet:

Die wertvollen Arbeiten unſerer Vereine zur Verſtärkung der
ſeelſorgerlichen Kräfte, zur Förderung der Stadtmiſſion und Ge
meindepflege, zur Erbauung von Kirchen, die Gründung der
„Frauenhilfe“ mit ihrer Krankenpflege in den Häuſern der Armen,
ſowie die erfolgreichen Verſuche, die weiteſten Kreiſe im Lande,
auch bisher an kirchlichen Liebeswerken weniger Beteiligte, für
die vorhandenen ſchweren Notſtände zu intereſſieren, ſind haupt
ſächlich der Anregung des Freiherrn von Mirbach zu verdanken und
wurden durch ſeinen unermüdlichen Eifer und ſeine ſelbſtloſe Hin
gabe zur Blüte geführt. Als ſeine Mitarbeiter können wir vor
der Oeffentlichkeit als berufene Zeugen dafür eintreten, daß er
hierbei im großen und im kleinen ſtets als Ehrenmann gehandelt
hat, und daß ihm für ſeine von den edelſten Beweggründen ge
leitete, vorzugsweiſe den Armen und Gedrückten im Volke dienende

dankbare Anerkennung ſeitens der evangeliſchen Kirche
und des ganzen Landes gebührt. Die Mittel zu dieſer umfaſſenden
Liebestätigkeit ſind durch Sammlungen beſchafft worden, bei denen
ſich Freiherr von J in hervorragender Weiſe beteiligt hat.
Die Einzelheiten feiner eltätigkeit ſind uns nicht vollſtändig
bekannt und ſind daher von uns nicht zu vertreten, aber wir können
als berufene Zeugen dafür eintreten, daß in den 16 Jahren enger
Arbeits gemeinſchaft uns kein tatſächlicher Anhalt für das Urteil
vor Augen getreten iſt, daß den zahlreichen, unſeren Vereinen durch
ihn zugewendeten Gaben ein Makel anhafte, insbeſondere, daß die
ſelben teilweiſe durch Zuſagen von Auszeichnungen erlangt worden
ſeien. Wir beklagen es, daß die öffentliche Meinung fort und fort
eine perſönlich verletzende Haltung einnimmt und wünſchen im
Intereſſe unſerer Vereinsarbeit dringend, daß über einige in der
Oeffentlichkeit beſonders ſcharf betonte Fragen gerichtlich oder amt-
lich ſichergeſtellte raſche Klärung, ſoweit dies nicht bereits geſchehen
iſt, herbeigeführt werde. Hierzu rechnen wir insbeſondere den
Verbleib des nicht zur Abhebung für den Kirchenbauberein ge
langten Teils des Guthabens bei der Pommernbank, worüber Frei
herr von Mirbach ſelbſt Auskunft zu geben nicht imſtande iſt.
Gegenüber der von den verſchiedenſten Stimmen in drängendem
Ton ausgeſprochenen Meinung, daß das öffentliche Wohl das Aus
ſcheiden des Freiherrn von Mirbach? aus ſeiner bisherigen Wirk
ſamkeit erfordere, ſprechen wir auf Grund unſerer umfaſſenden
Kenntnis der Sachlage den Wunſch und die Hoffnung aus, daß der
hochverdiente Mann, welcher zur Linderung der äußeren und inneren
Not unſeres Volkes ſo viel geleiſtet hat, dieſer Tätigkeit noch lange
erhalten bleibe.

Von der Nordlandfahrt des Kaiſers. Seine Majeſtät
der deutſche Kaiſer hat Montag morgen kurz nach 8 Uhr
den Hafen von Molde verlaſſen und ſich nach Bergen be-
geben. Die Flotte feuerte Salut; die Stadt hatte geflaggt.

Der Kronprinz, welcher ſeit einiger Zeit mit ſeiner Kompagnie
im Lager zu Döberitz weilte, iſt wieder nach Potsdam zurückgekehrt.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen hat nunmehr die Stadt
Bonn definitiv verlaſſen und ſich über Wittlich zu längerem Sommer-
aufenthalte nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel begeben.
Bei ſeinem Scheiden gab das Korps „Boruſſia“ dem jungen Kaiſerſohne
in feierlichem Zuge das Geleit zum Bahnhofe, wo ſich das Offizier
korps, die akademiſchen Lehrer des Prinzen und die Spitzen der Be
hörden zur Verabſchiedung eingefunden hatten. Unter dem Abſingen
n Studentenliedes ſetzte ſich der Zug mit dem ſcheidenden Prinzen
n Bewegung.

Perſonalnachrichten. S zweiten militäriſchen Begleiter des
Herzogs Karl Eduard von Sachſen Koburg und Gotha wurde der
Hauptmann und Kompagniechef im Garde Füſilierregiment Freiherr
v. Wangenheim ernannt. Der Kronprinz Friedrich Auguſt
von Sachſen, welcher längere Zeit mit ſeinen Kindern in Bad
Schmecks in der hohen Tatra zum Sommeraufenthalt weilte, iſt wieder
nach Dresden zurückgekehrt und hat in der Villa Wachwitz Wohnung
genommen. Zuvor wohnte der Kronprinz in ſeiner Eigenſchaft als
kommandierender General des 12. Armeekorps einer Truppenbeſichtigung
auf dem Uebungsplatze in Zeithain bei. Die kron prinzlichen
Kinder, welche in Schmecks zurückgeblieben ſind, werden am 3. Auguſt
gleichfalls wieder in Dresden eintreffen.

Aus Bayern. Der Berichterſtatter der Kammer der Reichs
räte für den Militäretat, General Ritter v. Haag, äußert ſich über
die Angelegenheit des Kriegsminiſtersvon Aſch folgender
maßen: Beim Kapitel Kriegsminiſterium wurde eine vertrauliche
Entſchließung des Kriegsminiſteriums in einer ehrengerichtlichen
Angelegenheit eingehend beſprochen. Jch werde auf die Streit
frage, die nur zu viel Staub aufgewirbelt hat, nicht näher eingehen,
da ein Ausgleich der beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten auch
durch die eingehendſte Veſprechung nicht herbeigeführt werden kann;
es fei mir aber doch die Bemerkung geftattet, daß unſer Offizier
korps dem Kriegsminiſter zum Danke verpflichtet iſt für die ſorg
ſame Art und Weiſe, wie derſelbe auf die Wahrung der Standes-
ehre hält und bei jedem Anlaſſe für ritterliches Verhalten der
Offiziere eintritt. Jch kann aber bei dieſem Anlaſſe ein ſchweres
Bedenken nicht unterdrücken. Dasſelbe richtet ſich gegen die un
befugte Veröffentlichung geheimer Erlaſſe, Wenn das Kriegs
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miniſterium Verfügungen als vertraulich bezeichnet, ſo iſt das
ſelbe ſich bewußt, daß die Geheimhaltung eine Notwendigkeit iſt,
ſei es im Jntereſſe von Perſönlichkeiten, ſei es im Intereſſe der
Landesverteidigung. Nach meinem Empfinden müßte jeder, der auf
irgend einem Wege in den Beſitz eines ſekreten Schriftſtückes ge
langt und dasſelbe allenfalls zur Wahrnehmung berechtigter
Intereſſen verwerten will, vorher demjenigen, der dasſelbe aus
geſtellt hat, davon Kenntnis geben, damit er die Tragweite er
fahre, welche die öffentliche Beſprechung des Jnhaltes eines der
artigen Schriftſtückes hat; denn unter Umſtänden kann ſonſt eine
ſchwere Schädigung perſönlicher Jntereſſen, ja eine Gefährdung des
Intereſſes der Landesverteidigung herbeigeführt werden. Für die
Kriegsverwaltung wird dieſer Vorfall wohl Anlaß bieten, neuer-
dings Vorkehrungen zu treffen, um der Veröffentlichung ſekreter
Schriftſtücke entgegenzutreten.

Die Reichsjuſtizkommiſſion für die Reform des
Strafprozeſſes hat, wie der „Berl. Lokalanz.“ mitteilt, die
erſte Leſung der ihr zur Bearbeitung und Beratung überwieſenen
Fragen erledigt. Die Ergebniſſe werden von den einzelnen Re
gierungen zu Vorlage und Prüfung unterzeichnet werden, wenn die
Ergebniſſe der zweiten Leſung vorliegen und ihre Verwendung in
einem vorläufigen Entwurf gefunden haben. Die Reichsjuſtiz
kommiſſion wird zur zweiten Leſung im Oktober zuſammentreten.

Notſtandstarife. Wie das „Poſ. Tgbl.“ erfährt, wird die
Landwirtſchaftskammer der Provinz Poſen bei den zuſtändigen Be
hörden dahin vorſtellig werden, daß Notſtandstarife für Futtermittel
auch den Landwirten der Provinz Poſen zugebilligt werden. Sinddie Folgen der anhaltenden Dürre in dieſer Prov b auch nicht ſo
ſchlimm, jedenfalls nicht ſo weit verbreitet wie in Schleſien, ſo macht
ſich doch gerade hi der Mangel an Futtermitteln in der
empfindlichſten Weiſe bemerkbar. Behufs Herbeiführung einer
gründlichen Ausſprache über die vorausſichtlichen Folgen der jetzt in der
ganzen Provinz Schleſien herrſchenden Trockenheit findet, der
„Deutſch. Tagesztg.“ zufolge, auf Einladung des Vorſitzenden der Land
wirtſchaftskammer für Schleſien, Georg Prinz zu Schönaich Carolath,
am Sonnabend, 6. Auguſt, im Landeshauſe zu Breslau eine Verſamm
lung ſachverſtändiger Vertreter der Landwirtſchaft aller Kreiſe der Pro
vinz ſtatt. Zur Teilnahme an der Verſammlung ſind Vertreter der
Staats uſw. Behörden eingeladen worden.

Verwaltungsvorſchriften über das gewerbliche Eigentum. Jn
Bern wurde eine vom Bundesrat auf Anregung der Jnternationalen
Geſellſchaft für gewerbliches Eigentum einberufene internationale
Konferenz vom Chef des ſchweizeriſchen Juſtizdepartements
Dr. Brenner eröffnet. Die Konferenz ſoll über Vereinheitlichung und
Vereinfachung der in den verſchiedenen Ländern beſtehenden Verwaltungs
vorſchriften über das e Eigentum beraten neunzehn Staatennehmen an ihr teil, darunter Deutſchland, Heſterreich Ungarn,

Schweden, Norwegen und die Niederlande. Deutſchland hat als Ver
treter den Direktor im Patentamt, Dr. Damme, entſandt. Zum
Präſidenten wählte die Konferenz den Direktor des Jnternationalen
Bureaus für gewerbliches, literariſches und künſtleriſches Eigentum in
Bern, Morel. Die Verhandlungen ſind nicht öffentlich ſie werden
vorausſichtlich vier bis fünf Tage in Anſpruch nehmen.

Die Größe der deutſchen Linienſchiffe.
Der Seekrieg in Oſtaſien hat in ſeinem bisherigen Ver

laufe der Anſicht viel Recht gegeben, welche die Höchſtleiſtung
an Flottengefechtskraft nicht in der Größe einzelner
weniger Linienſchiffe erkennt, ſondern in der Zahl von
Linienſchiffen mit hinreichender Gefechtskraft. Der Unter-
gang des ruſſiſchen Linienſchiffes „Petropawlowsk“ und des
japaniſchen Linienſchiffes „Hatſuſe“, der in dem Zeitraume
von wenigen Minuten erfolgte, bedeutet einen Verluſt für
beide Flotten von außerordentlicher Schwere. Da nun aber
der Minenkrieg durch die bei. den meiſten Marinen der
Großſtaaten eingeführten Unterwaſſerboote in Zukunft
ſicherlich an Tücke noch zunehmen wird, erſcheint es geboten,
dem Minenangriff nicht Objekte von ſo koloſſalem Werte
preiszugeben, wie ſie Linienſchiffe von 15000 Tonnen
Deplazement und mehr darſtellen.

Maßgebend für die Frage des Deplazements iſt, ſo
ſchreiben die „L. N. N.“, an erſter Stelle die Kohlen-
verſorgung geweſen. Die neuen engliſchen und ameri-
kaniſchen Linienſchiffe erhalten das gewaltige Deplazement
von 16000 bis 17 000 Tonnen, und Japan beabſichtigt nach
dem Flottenbauplan von 1903 ſogar drei Linienſchiffe von
18 000 Tonnen Deplazement zu erbauen. Jn Deutſchland
hat man ſchon vor Jahren erkannt, daß die Höchſtgrenze des
Deplazements für deutſche Linienſchiffe etwas über 13 000
Tonnen liegt. Die deutſche Marine iſt auch durch die
natürlichen Verhältniſſe ihrer Meeresbuchten und der be
nachbarten Meere dazu gezwungen, dieſen Weg nicht zu ver
laſſen, und ihre ganze Kraft müßte ſie darauf konzentrieren,
die einzelnen Verbände der Zahl nach möglichſt ſtark aus
zugeſtalten. Denn ein Linienſchiff hat nicht einzeln zu
kämpfen, ſondern im Flottenverbande. Der Tiefgang hat
bei den Schiffen der Kaiſer-Klaſſe mit 7,8 Metern nahezu
die Höchſtgrenze erreicht. Die Nordſeehäfen, die Gewäſſer
des Großen und Kleinen Belts, der Kanal legen dieſe Be
ſchränkung auf. Auch in der Schiffsbreite ſind 22,2 Meter
wegen der nicht viel größeren Breite der vorhandenen
Schleuſen und Dockanlagen die höchſte zuläſſige Grenze.
Die Unfälle, welche ſeinerzeit das Linienſchiff „Kaiſer
Friedrich III.“ in der Nähe des Adlergrundes und jetzt das
Linienſchiff „Schwaben“ bei Fehmacn erlitten, zeigen, daß
Untiefen in den Gewäſſern der Oſtſee vorhanden ſind, die
bisher nicht bekannt waren, und allgemein, daß tiefgehende
Schiffe in der Oſtſee leicht Gefahr laufen, durch Grund-
berührung Schaden zu nehmen. Bei der „Schwaben“, die
zur Zeit noch im Kieler Trockendock ſteht. iſt dieſe Grund



berührung ohne größere Beſchädigungen abgegangen. Man
nimmt an, daß das Schiff auf eine Sandbank aufgelaufen
iſt. Die Bodenplatten ſind verbeult und müſſen durch neue
erſetzt werden. Gegen Ende Auguſt dürfte das Schiff ſeine
Erprobungen wieder aufnehmen können. Unſere neueſten
Linienſchiffe der N-Klaſſe erhalten ein Deplazement von
13 200 Tonnen, das alſo das gleiche wie bei den Schiffen
der „Braunſchweig“-Klaſſe iſt. Außer der Verſtärkung des
Panzers und einer Veränderung in der Aufſtellung der
Mittelarmierung und der leichten Artillerie, iſt beſonders
bemerkenswert, daß die Schiffe der N-Klaſſe mit ihren
Bunkern 1800 Tonnen Kohlen und 200 Tonnen Teeröl
faſſen können, d. h. 200 Tonnen mehr als die Schiffe der
„Braunſchweig“-Klaſſe. Welche Aenderungen bei den zu er-
wartenden deutſchen Linienſchiffs-Neubauten aber in Zu
kunft auch eintreten werden, ſo darf doch mit einiger Be
ſtimmtheit erwartet werden, daß die deutſchen Konſtrukteure
eine weitere Deplazementserhöhung nicht in Ausſicht nehmen
werden.

Der Krieg in Oſtaſien,
Veiterer Rückzug der Ruſſen. Ein Tele

General Kuropatkins an den Zaren vom
1. Juli beſtätigt unſere geſtrigen Mitteilungen. Das Tele

gramm beſagt: Auf der Südfront ging die linke
Vorhut nach einem hartnäckigen Kampfe beim Dorfe
Santſchenſy in der Richtung auf Haitſcheng zu
r ück. Gegen die rechte Vorhut hat der Feind keinen Angriff
unternommen, ſondern ſich auf ein Artilleriegefecht be
ſchränkt. Nach Meldungen aus Simutſchen war dort der
Kampf am 31. Juli um 734 Uhr abends eingeſtellt worden.
Die Ruſſen behaupteten alle ihre Stellungen. Meldungen
über die Vorgänge auf dem äußerſten rechten Flügel ſind
jedoch noch nicht eingegangen. Die ruſſiſche Oſtabteilung
hat ebenfalls alle ihre Stellungen behauptet. Jm Janſelin
paß wählte General Graf Kelker, der Führer dieſer
Abteilung, die am nächſten dem Feuer ausgeſetzte Batterie
als Beobachtungspunkt und wurde um 3 Uhr nach
mittags tödlich verwundet. 20 Minuten darauf
ſtarb er. Auf der Linie Saimatſi-Liaujang haben die
Japaner anſcheinend große Streitkräfte
zuſammengezogen. Die Verluſte in dem dort am
31. Juli ſtattgehabten Kampfe ſind noch nicht feſtgeſtellt.
Auf der Oſtfront begann am Morgen desſelben Tages
der Vormarſch der Japaner gegen die Stellung bei Thawuan.

Jn Jnkou werden zahlreiche japaniſche Truppen unter
Deckung mehrerer Kriegsſchiffe gelandet.

Graf Keller gehörte anfangs zum Stabsquartiere Kuro-
patkins, wurde ſpäter aber wiederholt genannt als Korps-
führer auf der Liaotung- Halbinſel. Als ſolcher hat er auch
an den letzten Kämpfen teilgenommen.

Aus Tokio wird unterm 31. Juli berichtet, daß
Admiral Togo meldet, japaniſche Torpedoboote hätten zwei
Kanonenboote am 24. Juli angegriffen. Ein ruſſiſches
Torpedozerſtörergeſchwader liege in der Bucht
öſtlich vom Kap Haitſchöng. Drei Torpedos, die die Japaner
abfeuerten, explodierten, doch iſt das Ergebnis des Angriffs
wegen dichten Nebels noch nicht ermittelt.

Der Sturm auf Port Arthur. Aus Tokiowird unterm 31. v. M. gemeldet, daß die japaniſchen
Zeitungen eine Ueberſetzung der Antwort veröffentlichen,
die die Beſatzung von Port Arthur auf die Aufforderung
der Japaner, zu kapitulieren, erteilte. Aus der Antwort
geht hervor, daß die Beſatzung glaubt, der japaniſche Be-
lagerungspark mit Cyama und dem ganzen Stabe ſei bei
dem Untergang des „Hitachimaru“ und „Sadomaru“ ver-
nichtet worden. Auch will ſie nicht glauben, daß Kuropatkin
irgendwelche Niederlage erlitten habe.

London, 1. Aug. Dem „Reut. Bur.“ wird aus Peters-
burg gemeldet, der dortige engliſche Botſchafter habe bisher
keine Antwort von der ruſſiſchen Regierung in der Ange-
legenheit des „Knight Commander“ erhalten. Die Bot-
ſchaft habe aber nicht den geringſten Grund zu der Annahme, daß
die dem Botſchafter Hardinge gegebenen Zuſicherungen nicht in
loyaler Weiſe erfüllt werden. Dem Vertreter des „Reut. Bur.“
wurde heute mitgeteilt, daß dem Admiral Skrydlow infolge des

wiſchenfalls bezüglich des „Knight Commander“ abge änderte
Jnſtruktionen zugehen würden.

Konſtantinopel, 31. Juli. (Meldung des Wiener
K. K. Telegr. Korr. Bureaus.) Die Blättermeldung, daß bezüglich
der Durchfahrt der Schiffe der ruſſiſchen Freiwilligen-Flotte Schritte
unternommen und Noten ausgewechſelt werden, iſt unzutreffend.
Ein Meinungsaustauſch über die Angelegenheit findet derzeit nur
zwiſchen London und Petersburg ſtatt.

Petersburg, 1. Aug. Das Priſengericht in Wladi-
woſtok verhandelt heute über die Beſchlagnahme der „Arabia“.

Ausland.
Frankreich.

Der Streit mit dem Vatikan.
Das römiſche Blatt „Oſſervatore Romano“ gibt die von dem

Pariſer „Journal offiziel“ veröffentlichten Schriftſtücke wieder und fügt
hinzu Wir haben die Ueberzeugung, daß der heilige Stuhl eine wahr
heitsgemäße Wiedergabe der Vorgänge, die zum Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen mit der franzöſſiſchrn Republik geführt haben,
geben wird, ſobald er es für notwendig erachtet.

Ueber die Generalratswahlen
wird noch berichtet, daß General Andre mit großer Majorität
wiedergewählt wurde, desgleichen der Juſtizminiſter Vallé, auch Rouvier;
der frühere Kriegsminiſter Cavaignac gelangte in eine Stichwahl.

Rußland.
Wittes Rückkehr.

Der Präſident des Miniſterkomitees v. Witte iſt am 1. Auguſt nach
Petersburg zurückgekehrt.

Großbritannien.

Die Regierungspolitik und das Unterhaus.
Jm Unterhauſe beantragte am 1. Aug. Campbell Bannerman

ſolgendes Tadelsvotum: „Das Haus bedauert, daß einige Miniſter
offiziell Stellung genommen haben zu einer politiſchen Organiſation,
die der Vorzugspolitik zuſtimmt und Zoll auf Lebensmittel ſetzt.“ Redner
richtet ſodann an den Premierminiſter die Frage, wie er ſeine Erklärungen
über die Politik mit dem Verfahren gewiſſer Miniſter in Einklang
bringe und erklärt die gegenwärtige Sachlage für nachteilig für den
britiſchen Handel. Kolonialminiſter Lyttelton verteidigt das Vorgehen
der Regierung. Jm weiteren Verlaufe der Debatte unterſtützt Chamberlain
die Grundſätze der Regierungspolitik und erklärt ſeine eigene Politik
ſei reif genug, um dem Lande unterbreitet zu werden. Er habe
niemals erwartet, daß das Land eine ſolche Aenderung übereilt an
nehme, aber er ſei überzeugt, daß dieſe Politik ſchließlich angenommen
würde. Redner betonte weiter die Dringlichkeit der Frage und bittet
den Miniſterpräſidenten, in Erwägung zu ziehen, ob er angeſichts der
Wichtigkeit der Frage nicht eine Konferenz der Vertreter der Kolonien
einberufen wolle, damit das Haus und das Land erfahre ob er be
züglich ſeiner Erklärungen über die Haltung der Kolonien Recht habe,
oder diejenigen, die ſeine Politik aus Parteirückſichten bekämpften.

Aus Nah und Fern.
Von Andrees Expedition. Einem Privattelegramm der Zeitung

„Verdens Gang“ zufolge hat ein Kapitän aus Tromſö eine Flaſchen
poſt von AndreesPolar- Expedition gefunden. Die Flaſche,
die bei einer kleinen Jnſel nördlich von Spitzbergen gefunden wurde,
enthielt einen von 1898 datierten Brief. Näheres über deſſen Jnhalt
iſt erſt nach einem Monat zu erwarten.

er Ausſtand der Arbeiter der Erdwachs- und Petroleumgruben
in Boryslaw (Galizien) und Krosno iſt am Montag durch einen Ver
gleich beendet worden.

Furchtbarer Blitzſchlag. Auf der Alpe Bregolina im Comelicotals
brach am 27 v. Mts. nachmittags ein ſehr heftiges Gewitter aus und
zwar mit ſolcher Schnelligkeit, daß die wetterkundigen Hirten völlig
überraſcht wurden. Sie trieben nun das Vieh ſo ſchnell als möglich in
die Sennhütte. Dabei ſchlug der Blitz in eine Schafherde, tötete
102 Schafe und verletzte den jungen Hirten Domenico Pasquale
derartig, daß er im Laufe der Nacht ſtarb.

Eine Wahnſinnstat. Auf gräßliche Weiſe verſtümmelte ſich die
Frau des Zimmermeiſters und Landwirts Daßler in Thierbach (i. V.),
die in Schwermut darüber verfallen war, daß man ihren Sohn zum
Militär eingezogen hatte. Nachdem ſie ſich in den Schweineſtall ver
krochen hatte, hackte ſie ſich zuerſt mit einem Beile zwei Finger der
linken Hand, dann die ganze Hand mit einem Teile des Unterarmes
ab. Sie hatte ſich auch ſchwere Verletzungen an Stirn und Schläfe
beigebracht. Es war ein grauenhafter Anblick, als die Unglückliche den
auf ihr Jammergeſchrei Herbeieilenden den verſtümmelten linken Arm
und mit der rechten Hand die abgehauene Linke entgegenſtreckte. Schon
vor der Tat ſoll die Frau ein verdächtiges Weſen gezeigt haben und
mehrfach einſam umhergeirrt ſein.

Oberleutnant Witte hat gegen das Urteil des Kriegsgerichts
Berufung eingelegt.

Die beiden nnter dem Verdachte der Spionage in Wilhelms-
haven verhafteten Franzoſen wurden nach ihrer Vorführung vor
das Amtsgericht freigelaſſen.

Rücktritt Scherls Der „Berl. Lokalanz.“ dementiert, daß
de Scherl von der Leitung ſeiner Geſellſchaft zurücktreten
werde.

Feuersbrunſt. Montag nachmittag iſt in dem Dorfe Peißen bei
dem Lockſtedter Lager eine große Feuersbrunſt ausgebrochen. 23 Ge
bäude ſind niedergebrannt.

Verunglückter Ofſizier. Leutnant Peytſch vom 160. Jn-
fanterie- Regiment in Diez iſt während der Fahrt aus einem
Eiſenbahnzuge geſtürzt. Jhm wurde der Kopf ab
gefahren.

Jn den politiſchen Saarprozeſſen wurden der Paſtor Schütze
und der Redakteur Lehnen wegen Hausfriedensbruch, begangen in
einer liberalen Wählerverſammlung, zu je acht Tagen Gefängnis
verurteilt. Das Kölner Oberlandesgericht hob nun das Urteil auf
e die Sache zur erneuten Verhandlung nach Saarbrücken
zurück.

Vom Exleutnant Weſſel. Der wegen Unterſchlagungen, Ur-
kundenfälſchung und Verdachts der Spionage in Italien verhaftete
preußiſche Leutnant Weſſel iſt in vorvergangener Nacht in Begleitung
dreier Berliner Kriminalbeamter auf dem Slomandampfer „Zieten“
im Hamburger Hafen eingetroffen. Er wurde Montag vormittag
über Berlin nach Thorn weitertransportiert.

Unglücksfall. Aus Radautz, 1. Auguſt, wird gemeldet: Eine
aus dreißig Perſonen beſtehende Geſellſchaft von Aus-
flüglern unternahm mit der Zahnradbahn eine Partie
nach Falken. Als der Zug an einer ſteilen Stelle eine Schlucht
paſſierte, verſagte die Bremſe und ein Wagen wurde aus den
Schienen geſchleudert. Von den Ausflüglern wurde
eine Dame getötet, während die übrigen Perſonen mehr
oder minder ſchwer verletzt wurden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 2. Auguſt.

Waldbrand. Geſtern nachmittag 3 Uhr 8 Min. rückte die
Feuerwehr mit einer Dampfſpritze nach dem Norden der Stadt aus.
Hinter der Cröllwitzer Papierfabrik war ein Stück Wald in Brand
geraten. Die Wehr arbeitete bis 8 Uhr 30 Min. abends und ward
nach angeſtrengten Bemühungen des wütenden Elementes Herr. Es
ſind aber immerhin zwei Morgen Wald niedergebrannt.

Elfter BlindenlehrerKongrefß.
J.

B. Halle, 1. Auguſt.
Nach dem vor drei Jahren in Breslau gefaßten Beſchluß beim

10. Blindenlehrer Kongreß iſt Halle als Zuſammenkunftsort für die

von Teilnehmern aus allen Gebieten des deutſchen Reiches und der
Nachbarſtaaten in unſerer Stadt erſchienen. Die Verhandlungen finden
im Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft“ ſtatt. Heute nachmittag
um 6 Uhr wurde die Vorverſammlung abgehalten, zu welcher etwa
250 Perſonen ſich vereinigt hatten als Ehrengäſte waren Se. Exzellenz
der Oberpräſident der Provinz Sachſen Staatsminiſter a. D.
Dr. von Bötticher- Magdeburg und Landeshauptmann Bartel s-
Merſeburg erſchienen. Die Begrüßungsanſprache hielt Geh. Reg.-Rat
Landesrat Sche de Merſeburg als Vorſitzender des hieſigen Ortsaus
ſchuſſes. Derſelbe hob hervor, daß bereits in den achtziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts in Halle der Wunſch beſtanden habe, den Blinden
lehrer- Kongreß hier zu empfangen die mißlichen Verhältniſſe hätten
dies jedoch vereitelt, da nur eine kleine und in vieler Beziehung Wünſche
übrig laſſende Blindenanſtalt hier beſtanden habe und die Stadt auch
zu klein für einen ſo ſtattlichen und anſehnlichen Kongreß erſchienen ſei.
Jetzt aber habe ſich das Blindenweſen der Provinz Sachſen vollſtändig
egen früher verändert. Dank der Freigebigkeit des ſächſiſchen Provinzial
andtages beſtehe jetzt hier eine neue ſtattliche Blindenanſtalt, welche

auch Raum für die Verhandlungen einer ſolchen Verſammlung biete.
So ſeien jetzt die äußeren Verhältniſſe günſtige, aber Hauptſache ſei
doch, daß alle Teilnehmer des Kongreſſes den Geiſt der Liebe unter
einander und zu den Blinden, die ſelbſtloſe Hingabe und Opferfreudigkeit
für die Arbeit an den Notleidenden hätten. So werde dem Kongreſſe
der Erfolg nicht ausbleiben.

Nach dieſer Anſprache wählte die Verſammlung Geh. Reg.-Rat
Schede zum Ehrenvorſitzenden und den Direktor der hieſigen Friedrich-
WilhelmsProvinzial-Blindenanſtalt Mey zum Vorſitzenden. Als Bei-
ſitzer berief dieſer dann Direktor Brandſtätter Königsberg i. Pr. und
Direktor LembckeNeukloſter, ſowie als Schriftführer Schwan ecke
und Lepſin- Halle.

Das Wort nahm darauf Se. Exzellenz der Oberpräſident Dr. von
Bötticher. Derſelbe gab der Freude Ausdruck, wenigſtens der
heutigen Verſammlung beiwohnen zu können, da er in den nächſten
Tagen Abhaltung zu erwarten habe. Er begrüße die Ver
ſammlung herzlich auf ſächſiſchem Boden in unſerer ſchönen alten
Stadt und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Wahl, die in Breslau
auf ſie gefallen ſei, einen guten und zweckmäßigen Verlauf des
ren gewährleiſten werde. Neben der nach den neueren Prinzipien
wohl ausgeſtatteten Blindenanſtalt beſtehe hier eine Reihe von
Jnſtituten, welche bewieſen, daß in der Provinz Sachſen ſich der Sinn
für die Unglücklichen und Notleidenden ſtets bewährt habe und man
nicht müde geworden ſei, wenn die Anforderung ergangen ſei, ſich in
der chriſtlichen Charitas zu bewähren. Unter der bewährten Ver-
waltung der Provinz ſei man bei ihren Anſtalten ſtets bemüht geweſen,
um die Erfahrungen zu möglichſt vollſtändiger und erſprießlicher Arbeit
zu benutzen. Für die Fürſorge für Blinde zur Ausbildung derſelben
fürs bürgerliche Leben mit ihrem ſchweren Beruf gehöre treue
Hingebung und ein großes Maß der Geduld daneben aber habe ſich
auch ſtets unter denen, die ihr dienten, das Bedürfnis, ihre Erfahrungen
auszutauſchen, geltend gemacht, um ihre Leiſtungen gedeihlicher zumachen. Der Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß der Kongreß der

Arbeit in der Blindenfürſorge ſich förderlich erweiſen möge.

diesjährige Verſammlung gewählt, und bereits iſt eine ſtattliche Zahl

Es folgte dann nach Genehmigung der Tagesordnung die Wahl
der Direktoren Mell-Wien, Mohr Hannover, Heller-Wien,
Merle-Hamburg, Brandſtätter-Königsberg, Mey Halle und
Koll Berlin zu Mitgliedern der Kommiſſion für die Wahl des
12. BlindenlehrerKongreſſes.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 1. Aug. (Beraubung des Opfer-

ſt ockes. Pferdediebe.) Am vorigen Freitage kam ein
reiſender Jude zu dem Kultusbeamten H. der hieſigen jüdiſchen
Gemeinde und bat um Reiſeunterſtützung, die ihm auch gewährt
wurde. Am nächſten Vormittag erſchien derſelbe in Abweſenheit
des H. wieder und erhielt von der Frau desſelben den Schlüſſel
zum Betſaal. Nach ſeinem Weggange wurde dort bemerkt, daß der
Opferſtock erbrochen und ſeines Jnhaltes (10--12 Mk.) beraubt
worden war. Dies konnte nur von dem betr. Fremden geſchehen
ſein, der ſich in der Herberge zur Heimat, wo er über Nacht ge
blieben, als Lohgerber Levi, gebürtig aus Nordhünnes (England)
eingetragen hatte. Er machte jedoch mehr den Eindruck eines
Ruſſiſch-Polen und hatte die Abſicht, ſich nach Dresden oder Halle zu
begeben. Seine Ermittelung iſt noch nicht gelungen. Jn der
Nacht zum Sonntag morgens 3 Uhr kam ein Fuhrwerk mit
vier Perſonen in einem hieſigen Gaſthofe an, um dort zu über-
nachten. Sie wollten Pferde und Wagen verkaufen und traten
auch mit einem hieſigen Fuhrwerksbeſitzer in Unterhandlung, doch
wurde aus dem Geſchäft nichts. Während dieſer Zeit war von
Halle ein Telegramm hier eingetroffen, daß dort Pferde und Wagen
geſtohlen ſeien. Die beſchriebenen Pferdediebe, welche alle aus
Halle ſtammen, wurden hier feſtgenommen und heute dem hieſigen
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

S Heldrungen, 1. Aug. (Kalifabrik.) Der Gewerk
ſchaft Heldrungen II iſt die Genehmigung zur Errichtung einer
Kalifabrik in der Gemarkung Ober-Heldrungen erteilt worden.

S Freyburg a. U., 1. Aug. (Titel.) Herrn Rechtsanwalt
und Notar Schulze hier iſt der Titel Juſtizrat verliehen worden.

O. Eisleben, 1. Aug. (Tödlich verunglückt.) Der
17jährige Bergjunge Paul Schmieger aus Wolferode wurde
heute morgen in der Frühſchicht auf dem Ottoſchachte durch nieder
gehendes Geſtein getroffen und ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem
Transport nach dem gewerkſchaftlichen Krankenhauſe verſtarb.

m. Mühlberg a. E., 1. Aug. Beim Baden er
trunken.) Heute mittag badeten mehrere Schulknaben
außerhalb des Badeplatzes in der Elbe. Der zehn
Jahre alte Sohn des Arbeiters Otto Kretzſchmar von hier, der erhitzt
ins Waſſer ging, verſchwand alsbald in den Fluten. Anſcheinend
iſt er von einem Schlaganfalle betroffen worden. Die Leiche konp
geborgen werden.

B. Deſſan, 1. Auguſt. (Ueber den großen Waldbrand)
wird weiter berichtet: Der Brand wütet noch immer in den königlich
preußiſchen und herzoglich anhaltiſchen Forſten, welche zwiſchen der
Stadt Oranienbaum und den Dörfern Sollnitz und Möhlau ſich aus
breiten. Das Feuer entſtand, ſoviel bisher feſtgeſtellt iſt, geſtern etwa
um 10 Uhr vormittags an dem öffentlichen Wege, der von Oranien-
baum nach Möhlau führt man kann alſo mit ziemlicher Sicherheit
annehmen, daß die Unvorſichtigkeit von Paſſanten den Brand hervor
gerufen hat. Das Feuer verbreitete ſich ſchnell in den preußiſchen
Forſten und ſprang dann auf das anhaltiſche Gebiet über, obwohl die
von den beiderſeitigen Forſtverwaltungen aufgebotenen Hilfsmannſchaften,
namentlich Feuerwehren der benachbarten Ortſchaften, fieberhaft arbeiteten,

um durch Aufreißen von Gräben im Waldboden, Fällen von Bäumen und
nötigenfalls durch Anlegen von Gegenbränden des Feuers Herr zu werden.
Als nachmittags die Lage immer gefahrdrohender wurde eine Zeitlang
hatte man ernſtliche Befürchtungen für die Kgl. Förſterei Ellerborn wurde
telegraphiſch die Deſſauer Garniſon um Hilfe angerufen. Das
Zuſammenbringen der nötigen 400 Mann bereitete, da am Sonntag
nachmittag alles ausgegangen war, erhebliche Schwierigkeiten, und

weiter wurde das Eingreifen der militäriſchen Hilfsmannſchaften dadurch
verzögert, daß dieſelben den ca. 13 Kilometer weiten Weg von Deſſau
zur Brandſtätte im Eilmarſch zurücklegen mußten. Dort kamen ſie
gerade zur rechten Zeit, denn die dort Beſchäftigten welche bei ganz
ungenügender Erquickung acht Stunden lang in der furchtbaren Glut
und dem den ganzen Wald erfüllenden Qualm gearbeitet hatten, begannen
zu erlahmen. Es konnte nun planmäßiger gearbeitet werden, und bei
Einbruch der Nacht war man der Hoffnung, dem Brande Halt geboten
u haben. Nach bisherigen Schätzungen hat das Feuer etwa 3000

orgen der größere Teil auf preußiſchem Gebiete zerſtört. Meiſt
ſind es jüngere Beſtände, Schonungen uſw., während Wipfelfeuer im
Hochwalde nur vereinzelt auftrat. Meldungen vom 1. Auguſt
lauten Heute früh 6 Uhr rückte wieder Militär zur Stätte
des Waldbrandes ab, um die über Nacht dort tätig geweſenen Mann
ſchaften abzulöſen. Die ganze Stadt iſt, obwohl die Brandſtätte in der
Luftlinie 10 Kilometer entfernt liegt, von ſtark harzigem Brandgeruch
erfüllt, ein Zeichen, daß das Feuer noch andauert. Die Lage in den
Forſtrevieren Rotehaus, Sollnitz und Möhlau hat ſich heute vor
mittag wieder verſchlimmert. Der Brand dehnt ſich, allen Ab-
dämmungsarbeiten zum Trotz, immer weiter aus und hat das Dorf
Sollnitz nahezu vernichtet. Um das Forſthaus Ellerborn
iſt faſt der ganze Wald niedergebrannt, dagegen blieb das Haus ſelbſt
infolge Umſpringens des Windes erhalten. Die Waldhäuſer
Schillingsbuſch und Mollshütte, in denen Forſtaufſeher
wohnen, ſind bedroht. Man glaubt nunmehr, daß die Chauſſee Sollnitz
Retzau dem Brande wenigſtens nach Weſten hin Halt gebieten wird.
Die letzte Hoffnung ſind Regenſälle, da ſich die Menſchenhand bisher
als machtlos erwies. Nachmittags nach 4 Uhr wurde die Deſſauer
Landſpritze zum Schutze des Dorfes Sollnitz herbeigerufen.

Gera, 1. Auguſt. (Maſſenprozeſſe wegen Streik-
poſtenſtehens.) Aus Anlaß der vom Schöffengericht für ungültig
erklärten Polizeiverordnung betreffend das Stehenbleiben auf Straßen
und Plätzen Verbot des Streikpoſtenſtehens beim gegenwärtigen
Maurerſtreik) ſtehen hier Maſſenprozeſſe bevor, da jetzt weit über 100
Perſonen, die deswegen polizeiliche Strafmandate erhielten, Widerſpruch
erhoben und gerichtliche Entſcheidung beantragt haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 1. Aug. Die theologiſche Fakultät der Berliner

Univerſität hat dem bisherigen Jenenſer Privatdozenten Ernſt
v. Dobſchütz, der als ordentlicher Profeſſor nach Straßburg
berufen iſt, die Ehren würde eines Dr. theo l. verliehen.

Bordeaux, 1. Auguſt. Heute wurde hier der internationale
Kongreß für Otologie eröffnet zum Vorſitzenden wurde
Dr. Moure einſtimmig gewählt. Alle Länder Europas und die
Vereiniaten Staaten von Amerika ſind vertreten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Maurerpolier Lange zu Hohen-

dodeleben im Kreiſe Wanzleben, dem Apparatführer Kaufholz
u Halberſtadt, dem Eiſendreher Haaſe zu Magdeburg das
llgemeine Ehrenzeichen.

Verliehen wurde den Aerzten Dr. Eiſentraut in Nanm-
burg a. S., Dr. Freygang in Hettſtedt, Dr. Hans Gen rich
in Brandenburg a. H., Dr. Niſſen in Magdebunrg,
Dr. Philipp in Halberſtadt, Dr. Strube in Halle a. S.
der Charakter als Sanitätsrat.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten. Montag 1. Augnuſt.

1. Saraband-Rennen. 5000 Mk. 1000 m. Des Geſtüts
Römerhof „Huckebein“ 1. Des Hauptgeſtüts Graditz „Roſenkranz“ 2.
Hrn. R. Cordes „Walpurga“ 3. Tot.: 15 für 10. Platz 24, 28 und
269 für 20. Elf liefen. 2. Harzburg-Rennen. 13000 Mk.
2200 w. Hrn. C. v. LangPuchhofs und A. v. Schmieders „Ballerina“ 1.
Des Hauptgeſtüts Graditz „Leander I“ 2. Hrn. C. Kaiſers „Jamaica“ 3.
Tot.: 21 für 10. Platz: 22, 21 und 30 für 20. Sieben liefen.

3. Graditzer Geſtütspreis. 3818,12 Mk. 1400 w.
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Hrn. C. von Lang Puchhoſs und A. von Schmieders „Anti
pathie“ 1. Hrn. K. von Tepper Laskis „Halbmond“ 2. Hrn.
H. von Treskows „Klipp Klapp“ 3. Tot.: 33 für 10. Platz:
26, 28 und 66 für 20. Acht liefen. 4. Hoffnungs-Rennen.
13 000 Mk. 1200 m. Des Geſtüts Römerhof „Holländer“ 1.
Hrn. Weinbergs „Jnferno“ 2. Des Geſtüts Römerhof „Hurtig“ 3.
Tot.: 17 für 10. Platz: 24 und 37 für 20. Sechs liefen.
5. Wellgunde-Jagdrennen. 4800 Mk. 4500 m. Lt. Graf
Frankenbergs „Angely“ kam allein ein die beiden anderen brachen
aus. Tot.: 15 für 10. 6. Spree-Rennen. 3650 Mk.
1200 m. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Nerz“ 1. Frhrn. W. Eckhardt-
ſteins „Gourmand“ 2. Hrn. M. Edingers „Stulle“ 3. Tot.: 19 für
10. Platz 24, 74 und 37 für 20. 17 liefen. 7. Auguſt
Handicap. 5000 Mk. 1600 m. Kapt. Joss „Cormoran“ 1.
Hrn. R. Haniels „Poſte Reſtante“ 2. Hrn. Weinbergs „Bajo“ 3.
Tot.: 42 für 10. Platz 23, 22 und 23 für 20. Acht liefen.

Letzte Telegramme
Berlin, 2. Aug. Zum Rektor der Berliner Univerſitä

für 1904/05 wurde der Geheime Medizinalrat Her twi ggewählt
Paris, 1. Aug. Bis abends 10 Uhr waren von den

Generalratswahlen 1403 Reſultate bekannt, danach
gewinnen die Miniſteriellen 88 e

Wien, 1. Aug. Aus Anlaß des Ausſtandes der Laſt
uhrwerks-Kutſcher kam es abends im Bezirk
ttakring zu großen Ausſchreitungen. Die Sicherheits

wache, welche Verhaftungen vornehmen mußte wurde mit
Steinen beworfen, wobei ein PolizeiJnſpektor am Kopfe ſchwer
verletzt wurde dieſer zog den Säbel und verwundete mehrere
Perſonen. Inzwiſchen ſchleuderte die ſtark angewachſene Menge
fortgeſetzt Steine auf die Wachmannſchaften, von denen mehrere
verwundet wurden. Da die Menge eine drohende Haltun
annahm, wurden Hilfsmannſchaften herbeigerufen, welche na
Verhaftung von 30 Perſonen die Menge zerſtreute. Später
wiederholten ſich vor der Wachſtube die Ausſchreitungen, doch
wurde nach kurzer Zeit die Ruhe wiederhergeſtellt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 3. Auguſt Veränderlich mit Regen, ſchwül, windig.
Donnerstag, 4. Auguſt Schwül, warm, wolkig, bedeckt, ſtrich

weiſe Gewitterregen, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall WoSaale.

lle 1. Auguſt 1,60 2. Auguſt 1,60
rotha 1,02 Lo2Alsleben 31. Juli 0,60 1. Auguſt 0,74 0,14Bernburg 0,28 0,25 0,03Calbe, Obp. 1,30 1,24 0,06do. Untp. 2 0,48 v 0,36 0,12Unſtrut.

Straußfurt 31. Juli 0,80 1. Auguſt 0,80 e
Moldau.Budweis 30. Juli 0,18 (31. Juli 0,190,01

Prag 0,02 0,10 (0,08Havel
Brandenburg 31. Juli 1. Auguſt
Oberpegel p 1,83 1,81 0,02Unterpegel 0,30 0,32 (0,02Rathenow

Oberpegel 1,30 1,28 (0,02Unterpegel 0,28 0,26 (002Havelberg e 0,49 0,48 0,01Elbe.
Pardubig 30. Juli 0,42 31. Juli 0,42
Brandeis 0,59 0,60 0,01Melnik g 1,06 1,06Leitmeritz 31. Juli 1,00 1. Auguſt 0,98 0,02
Außig 0,79 x 0,79Dresden 2,17 2,22 0,05Torgau e 0,45 0,45Wittenberg r 0,23 0,21 0,02Roßlau 0,26 e 0,26Aken x 0,11 4 0,12 0,01Barby 0,16 0,20 (0,04Magdeburg v 0,06 0,02 0,04Tangermünde 0,25 e 0,24 0,01Wittenberge e 0,02 v 0,02Lenzen 0,12 0,11 0,01Dömitz 0,43 0,45 0,02Darchau 0,54 a 0,57 0,03Lauenburg 0,37 v 0,37
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 2. Auguſt: 25 C.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

1. Auguſt
8) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonn

eizen

1904.

Roggen
Königsberg i. Pr- 165--179 133
Tilſit 174- 181 145-- 151Lyck 173- 1771 134 138
Danzig 183 136Thorn 187 188 128--133Elbin 7Uckermark 166--178 128 138
Mittelmark, Priegnid 165- 175 128--137
Neumark 168 175 126 136Lauſitz 166 185 124 138Stettin (Bezirk) 165--174 130--138
Stettin (Platz) 165--174 134-138
Poſen 172 182 127 132Bromberg 185 132 135Krotoſchin 175 180 128 130
Neutomiſche! s 128Breslau 174 184 125 135Goldberg 181 184 132 134Leobſchütz J 129- 132Brieg 174 180 124 130Magdeburg 163-- 172 128--134
Altmark 157. 173 124 135Merſeburg, öſtl. d. Mulde o 126- 130
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 180 120--140

Erfurt 155 180 125-- 150Kiel 170 175 140 145Schleswig 172 140Neumünſter 160 170 135 145
Hannover Süd 165 172 131-138

do. Weſt
Münſterland 168 140 142Weſtf. Jnduſtriebezirke 169--177 140--148

Eauerland o 145 150

Gerſte
115- 120
138- 147
121 124
130 132
24 128

128 140
122 135
129 140
125 135
132 140

130 156
120- 180
150- 150
138- 143

127 70
125

127 135

e gezahlt worden
Haſer

126 145

129 138

136--140
138128 138

155- 137
132 138
130 136

130
129 137

135

Dezember 22,60.

d) Nach privater Ermittekung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. 1-

Berlin 178 139 a 144Königsberg i. Pr. 179 143 140Breslau 185 135 125 138Poſen 182 130 126 133Hannover 172 138 145Neuß 170 140 2 140Mannheim 180 144 7 143Hamburg 175 140Raps: Breslau 188 Stettin 189 191
c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-
anterſchiede,

am 1. Aug., am 30. Juli.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 100 Cts. A. 200,00 200,00

Lhicago Sept. 90 Cts. 197,25 208,75Jn Liverpool frei (geſchloſſen) 191,25Von Odeſſa nach loko 97 Kop. 182,25 182,25
Riga v loko 99 Kop. v 180,75 180,75Sn Paris. Aug. 21,45 fes. 174,00 169,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „161,50 161,50
Odeſſa e loko 68 Kop. 143,50 143,50Riga loko 80 Kop. 155,25,, 155,25Newyork nach Berlin Mais Sept. 54 Cts. 117,50 117,75

Berlin, 1. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
174,50-- 175,50 c. ab Boden. Roggen märk. 137,50 138,50
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 126,00 bis
135,00 ſchwere 136,00--146,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 118,00 127,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 150,00 160,00
mittel 145,00 149,00 gering 140,00 144,00 ab Bahn und
frei Wagen ruſſ. 138,00--140,00 frei Wagen. Mais, amerik.
mixed guter 136,00--137,00 abfallende Qualitäten 120,00 bis
124,00 runder 122,00 124,00 türk. mixed 129,00 130,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 150,00 bis
155,00 feine und Taubenerbſen 156,00--170,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl
0 und 1 17,50--18,40 Weizenkleie 9,50 10,00 Roggenkleie
10,90 11,50 A. Mittagsbörſe Weizen September 175,75 bis
176,00 175,50 176,75 Oktober 176,00 175,75 177,25 bis
177,00 A6, Dezember 179,00 179,75 A. Roggen neuer märk. 138,00
bis 139,00 ab Bahn, September 141,25 142,50 142,25
Oktober 141,75-- 143,00 Dezember 144,25-- 144,50 A. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 149,00 bis
159,00 mittel 144,00 148,00 gering 140,00 143,00
ruſſ. 137,00 140,00 September 142,00 142,50 Oktober
142,25--142,75 Dezember 144,75--145,25 Mais, amerik.
mixed 136,00--137,00 abfallende Qualitäten 120,00--123,00 AC,
runder 122,00 124,00 türk. mixed 130,00 September 119,50
bis 120,00 119,50 Weizenmehl 00 22,75 24,75 A. Roggen
mehl 0 und 1 17,50 18,60 A. Rüböl Oktober 45,00 M. G.,
Dezember 45,40--45,20 Mai 46,50--46,30 46,40 Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen September 176,75 AC, Oktober
177,00 Dezember 179,75 A. Roggen September 142,25
Oktober 142,75 Dezember 145,25 Hafer September 142,25
Oktober 142,75 Dezember 145,25 c. Mais September 119,25
Oktober 119,50 Mehl September 17,85 AC, Oktober 17,90 AC,
Dezember 18,10 Rüböl loko 45,00 Auguſt 45,00 Oktober
45,00 Dezember 45,30 Mai 46,40

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 1. Auguſt.

Breiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicdi.

Kufgetrieben Qual. II. Qual. III. Qual,

waren ver una. d. a. d. d, tauft verkauft
66 Rinder,

davon 8 Ochſen, 97 S 33 c 92 9 m1 Färſen, 7 31 1 c27 Kühe, 34 2 32 c 28 27 219 Ballen 35 s 32 7 21 c 1928 Kaiden, 50 2 45 2 38 28 S132 Hammel, Schafe 34 S 32 7 28 S 132
218 Schweine d 56 2 64 e 50 184 c

Zufammen 433 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßlg.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 1. Auguſt.

Auftried 430 Rinder, und zwar 209 Ochſen, 13 Kalven, 127 Kühe, 81 Lullen
246 Kälber 619 Stück Schafvied 1236 Schwetue zuſammen 25831 Ttere.

Marktvreiſe für 50 Kilwa in M.

Tier 52Bezels nung 2z7gattung S z JOchſen voll Keiſchige, ansgentäſtere döchſten Schlachrwertes dis zu

6 Jahren S 75junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ansgemäſtete 71
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere m 666) gering genährte ſeden Alters S 60Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben döchſten Schlachtwertes S 70

und Kühe 9) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühde döchſten Schlachtwertes bis

1 Jahren 68699) ältere ausgemäſtete Hühe und wenig gut entwickelle jüngere

Kübe und Kalben S 620) mäßig genährte Kübe und Kalben 565) gering genährte Kübe und Kalden 48Bullen vosfleiſchige höchſten Schlachtweartes s 6827) mäßig genäbrte jüngere und gut genährte ältere 65

3) gering genährte S 60Kalbe 1) ſeinſte Raſt- (Veollm.Maſt) und beſte Saugealder 47 e
2) mittiere Maſt- und gute Saugktälber 43
9) geringe Songkälber 34 cältere gering genährte (Freſſer) 7Cchaſe 1) Maſtlämmer und jüngere Naſtdammel 38
9) ättere Raſthammel 26 2mäßig genährre Hammel uns Schafe (Merzſchafe) 2

Lehweins: vollſteiſchige der feineren Rafſfen und deren Krezungen n

Alter bis zu i Jahren S 568ſleiſchige S 53gering entwickelte, ſowie Sauen und Se 46
6) ausländiſche (aus S 2Vert auſ

381 Kinder, und zwar Deſchäftsgang163 Ochſen, 12 Kalben, 124 Kühe, 77 Dulen langſam
246 Kälbder

511 Schafe mittelmäßig1201 Schweine langſam
Waren- und Proeduktenberichte,

Getreide,
Hamburg, 1. Auguſt. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen

burgiſcher 173 176. Hard Winter Nr. 2 Aug.-Sept.-Abladung 144.
Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, Pud 20/25 Auguſt Abladung 100,090,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 145. Mais ſeſt, Amerik.
mixed Juli-Abladung 96. Hafer feſt, Gerſte ſeſt.

Peſt, 1. Auguſt. Weizen erregt, per Oktober 10,30 Gd., 10,31 Br.
Roggen per Oktober 9,06 Gd., 9,07 Br. Hafer per Oktober 7,26 Gd.,
7,27 Br. Mais per Auguſt 7,20 Gd., 7,21 Br., per September
7,20 Gd., 7,21 Br., per Mai 7,26 Gd., 7,27 Br.

Paris, 1. Auguſt. (Anfang.) Weizen feſt, per Auguſt 21,55,
per September 21,75, per September- Dezember 22,00, per November
Februar 22,35. Roggen ruhig, per Auguſt 14,40, per November-
Februar 15,15.

Paris, 1. Auguſt. (Schluß). Weizen feſt, per Auguſt 21,70, per
per September 21,90, per September- Dezember 22,30, per November-

Roggen ſtetig, per Auguſt 14,50, per November-
Februar 15,40.

Antwerpen, 1. Auguſt. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte ſtetig,
Hafer feſt.

NewYork, 1. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
100, per September 96 per Oktober per Dezember 95

per Mai 96 Mais per September 55 per Dezember 53 per
Mai Mehl 390. Getreidefracht 1.

Chicago, 1. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 91
per Dezember 907/. Mais per September 51.

Raps.
e Hamburg, 1. Auguſt. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber Mk.
Peſt, 1. Auguſt. Raps per Auguſt 10,55 Gd., 10,65 Br.

Zucker.
Hamburg, 1. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
19,55, per September 19,65, per Oktober 20,05, per Dezember 19,95,
per März 20,35, per Mai 20,55. Ruhig.

Hamburg, 1. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
19,50, per September 19,60, per Oktober 20,00, per Dezember 19,95,
per März 20,35, per Mai 20,55. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 1. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen,

Nur für Good average Santos. September 344 G., Dezember 35 G.,
März 36 G., Mai 36 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 1. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen, Nur für
Good average Santos. September 34,50 G., Dezember 35,25 G., März
36,00 G., Mai 36,50 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 1. Auguſt. JavaKaffee good ordinary feſt, loko 29
Havre, 1. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

41,75, Dezember 42,50, März 43,25, Mai 43,75. Tendenz: Stetig.
Newyork, 1. Auguſt. Kaffee ſchloß ruhig, Preiſe unverändert,

bis 10 Punkte höher. Zufuhren in Rio 7000 Sack, in Santos 45 000 Sack.
Petroleum.,

Hamburg, 1. Auguſt. Petroleum ſtill,
loko 6,30 Br.

New ork, 1. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 779, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhauſen, 1. Aug. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,00-65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 70,00--72,00 Mk., ohne Faß ab Brenneref,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 1. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 28,25 Br.,
22,75 G., AuguſtSeptember 34,75 Br., 22,75 G., SeptemberOkttober
23,25 Br., 22,75 G.

Paris, 1. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ſtetig, Aug. 45,75,
September 40,50, September Dezember 36,25, JanuarApril 36,00.

Paris, 1. Augnſt. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Aug. 42,75,
September 41,00, September- Dezember 37,50, Januar April 36,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 1. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 1. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 1. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 1. Auguſt. Leinöl ruhig, loco 18 Septbr.

Sept.Dez. 185/, Jan.-Mai 18 Juni Auguſt
Hamburg, 30. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 1. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,35, do. Rohe und Brothers 7,26.

Paris, 1. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,50,
Septbr. 48,50, Sept. Dez. 48,75, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 1. Auguſt. Kartoffelſtärke 22,00 Mk., Kartoffelmehl

22,00 Mt., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 30. Juli. Kartoffelſtärke 21 21 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 2122 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 22 Mk.,
Lieferung Aug.Sept. 211 22 Mk., SuperiorStärke 21 22 Mk.,
Superior-Mehl 22-22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 1. Auguſt. Eßkartofſeln, neue 58,50 bis 6,00 Mk.
für 100 Kilogramm.,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 1. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,30 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40—— 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stüct 3,00-—3,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 30. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 100- 105 Pfg.,
kleine 50——95 Pfg., Seezungen, große 190-200 Pfg., kleine 110 bis
120 Pfg., däniſche Pſg., Kleiße, große 70 80 Pfg., kleine
30—55 Pfg., Rotzungen 42--45 Pfg., Schollen, große 50-60 Pfg.
mittel 35——50 Pfg., kleine 20—30 Pfg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellfiſche, große 28——35 Pfg., mittel 20--25 Pfg., kleine 1218
Pfg., Cabliau, große 10--12 Pfg., kleine 7--9 Pfg., Seehechte 20-30
Pſg., Lengſiſch 5-8 Pfg., Blauſiſch 4--7 Pfg., Knurrhähne 10 bis
15 Pfg., Dorſch Pſg., Rochen 5-—8 Pſfg., Elblachs 200--210 Pfg.,
Lachs, rothfl., 190—-200 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsſorellen
100 160 Pfg., Zander 70--95 Pfg., Flußhechte 75- 90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25-30 Pfg., Hummiern,
lebende 240 250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 1. Auguſt. Richtſtroh 3,50 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 1. Auguſt. Baumwolle Ruhig.
loco 57 Pfg.

Antwerpen, 1. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,15 Verkäufer, Juni 4,97 Käuſer. Behauptet.

Havre, 30. Juli. 34 Uhr. Wolle. Auguſt 156,50,
Dezember 158,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 1. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 6000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 300 Vallen.
Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Standard white

Upland middling

Per Auguſt 5,88, Per Dez.Jan. 5,30,
Aug. Sept. 5,74, Jan. -Febr. 5,29,
Sept.Okt. 5,47, Febr.März 5,29,
Okt.Nov. 5,36, März-April 5,30.Nov.Dez. 5,33,

Metalle.
Amſterdam, 1. Auguſt. Vancazinn feſt, loco 75
London, 1. Auguſt. Silber 26/g Lſirl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.

per 3 Monate 57 Lſirl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſrrl.,
Zinn 123! Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl.

Glasgow, 1. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middiesboroungh 3 42 ob. 9 d

Düngemittel.
Hamburg, 30. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,60.

Rio de Jaueiro, 30. Juli. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Algemeines: i. V.: Erich Beuthner; für Lokales: Erich Benthnerz
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverkongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche epentuell zurückgeſandt werden ſellen, muß

z es Porto beigefügt ſein.
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Biſites, Adreßkarten in moderner

Ausführung

d geſchmackvoller

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

Otto Thiele
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang: Gr. Hranhausſtr. 30).

Berliner Börſe
vom 1. Auguſt.ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
ins Größe derZinsfuß ar Stücke in Mk.

Badiſche Staatsanl. 1901. (4 I. /1/7 m 19338 G
a räm.-Anl. iss7 4 z0 hJ 1 3 5000500
Verüner Stadt Oblig, zö 3 7 e 193

do. 1 2Braunſchw. 20 Lir. e. T

eiten en e. Fs i wo 9783
O. 1899iburger 15 Fres.- O. C. ar e Jl ae en 3 et d000 277 2000

Köln. Mind. Pr. Anl... u 1./4/10 100 t
r r gr. n 208 891895.. n1 I. 4 150 h here n h h h ieininger 7 fl. n 7 „6063.Münch. Sabe kin Wogi 4 verſch. 5000-200 123302

Oldenburg. 40 Tlr.-Loſe. 1./2 S 16206u in h. 4 183e 0000 4do. do. 03,40z ?r. 5 do. 5000200 1332280
g. en A. T c J. s 103,40b.

u 09 4 D773 W in l e l 48553o.
Weſtpr. Prov.Anleihe. (3! /2] do. 3000--200 99,4063.
Oſtpreußiſche Prov.-Obi... r 5000-100 3358 6

einprov. Anl. III- IV. 3 J 1. ar 5000-500 99,7065

a zu 1 ſtu t)e Anl. v. 1892 21.5, reſſ. St.-Anl. 1893-1900. 3 1.14/10 5000 200 100, 408

h W 3' 1. 500 30095, 96, 03 21 1. rErfurt Stadt I,r u i t n a4uo] 1000-200 [103,000Metſebnrg Stadt A. 1901 4 do. do. 104,006
m Stadt A. v. zu 1. un 2000 100

u. 1900 2000Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3 do. 3000--75 99,400
SchleswigHolſt. do. 321 do. 5000--200 98,60B
Weſtpr. rittſch. II do. 3 do. do. 99,106

Fonds.
fußArgent. Gold An ger 5 JI. I z

do. do. innere (4 1./8/9 40007 2000. 89, 9063.

Barletta 100 Lire-Loſe S SBinr. Stadt unl. 43 c 3 83 96,006
o. O. 1895. 2 7405

Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1.1/7 g. r 90,50bz.G
C ineſiſche Anleihe 1895 do. 500

t eigg 1.Lio 00 i fo 938 1896 .4 3186 a 1./3/9 5 25 S 89,4063.poperdan. Sia un.“ 3 I 85, 10bz G
Norw. Staats Anl. 1888. 1./2/8 20400 408
Zethh ZollObl.. ſp 99, 10d0zDeſterr. 1860er Loſe 500 Fl.do. 1864er 45 S Zo00. 50 Fl.
Portug. St.A., 88/89 abg. ſi 4000 o
Rumän. St.A. v. 1896.. (4 I. s 11 87,006;.0
Nuſſtſche räm.Anl. 1864 1./1 100 Rbu.et do. t m 1.3/ do. 301,75bz.de St.Anl. v. 1880 1./5/11 625. 125 Rb. 91,4065

do. Goldrente 1884 (5 1./1,7 t We
do. Nikolai „Oblig. (4 II. /5/11 n 408 92,00bz.B

Ja den Kredit r 100 s Tooo. 35ſj0 do. gar. Z. do. 1600.
150 Rb.SHwed. St.-Anl. v. 1886 3 1./6/12) 5000. 500 99, 90bz. G

do. v. 1890 3 1.8,9 s000 o.
Spaniſche Schuld abgeſt. 4 c 24000-1000 P.]

Serbiſche Gold Pf. 5 I./1/7 4050--405 [100,060
Türkiſche Adminiſtr. 1903 I. /5/11 408 85, 90bz. G

o ges 5 I. 1/7 25000-500 Fr. 25
400 Freos. e.Ungariſche Staater 1897 3 1.17 10000-100 Kr. 8383

do. Kronen-gRente I. 6/ 12 do. 97,60bz. B
Deutſche HypothekenPfandbriefe.

Anh. Deſſaner vent 4 I1.17 3000-200

ver Bt. 4 verſch. 5000--100 99,90bz 6e h ab. 5000- 100 93760vie de PfdSerie n 3 e c 8000 200 „50bz. G

do. t I. o.e e eo. XVII o.d n r. i ober t 182Hyp. Pfd. erſch.] 30001 e v z 1./4 10 5000-200 189
do. 1[60,5

do. X unk 1908. 4 verſch. do. 101,30 G
J XII unk. 1910 4 u 192II

i e r 3do. IX unt. 1905 3 do, o. „9 O.do. Kom. l I 1913 3 1./1/7 do. 192,506
Hamburn. Hypoth.Ppfobr. do. do. 109,60b.G

.251-—310ut. b. 1905 4 do. do. 00,706.6do. S. 341——400ut.b. 1910 4 do. do. 102, 10bz.
do. S. 301--310ut. b. 1908 3 a. 14/10 do. „106
do. S. 46- 190ut. b. 1000 3 do. 20v0-200 „396.
do. alte u. konv. 3 rm I r. Iuntb. 1904 I do. 2000 100 8350

III unt. 1904... a do. 5000-100r r an iöös. 4 z 1628020. unk. 1908 „006Meininger Hyp.-Pföbr. J verſch. 8000--50 181 78
do. unkündb. b. 1906 m do. rdo. Präm.Pfoöbr. 4 „„„2o00 135,25 b

Nat.Hyp.Krd. rzb. conv. r 5 137868Neue Vypen A. Je do do, 951
Nordd. und Kredit r h 80002100 183888
do. VI unk. v. 1904 o. „60bz.do. X unk. b. v 1./1—7 do. 1816632
do. XI Id6. und. 1910 do. do. 1101, 83do. XII unk. 1912 (4. I. /4/10 do. 102,

unk. 1912 de b 198de e ndo. x unk. 1918.. 3 1.4/10 do. 32888Pr. e r. XI...... I z vor re 36o. XIII e ep d re t 4 do. do. 88800
reußiſche Pfandbr.Ban
do. X 1914 4 I. /4/10 02,506do. r 1914 34 1.17 00.006
do. XVII 1905 3 17 do. 38do. XVIII uk. b. 1908 3 1.4/10 do. 87863 5
do, XVIII uk. b. 1I908 5 do. do. 101,50bdo. XIX unk. b. 1909 1.17 do. 01,5065 G
do. XXII unk, 1912 4 I1.1,7 do. 02,306.6
do. XXIII 19 Ja I. 411 do. 100,

ca untenKl 1904 2 Ando. do. uk. 1908 4 do. do 100,400z. G

Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung
Zins Größe der Dividende rooeſa19os ne e diZiusfuß en in dir e Zu w t vauAusführung. 5 rn 500 89805e g. Se h 132 See Bareeene Se u i 32 e hreL ist do. do 83 Stſse ene Kern z. 3 z 128.866 J do. Kenſtart, t F. 600

Pr. Ztr.-Bod.Pföbr. v. 1890 4 de 5000--100 101,000z.6 do. Hyp er v well 1000 163 v age r 4 (4 1.1 1600. 300do. v. 1886, 1889, 1894 z v do. 3838e a 3 do. e00. 300 n 321900n r 13 u e 35883 gehe Privatbank. do. 1200. 600 S 96 ſt i. S a wäh s 800
do. 100. 750 806 117,7560do. v. 1901 1910 4 do. do. Hannoverſche Bank. 6 do 162,506 do. Brauerei Kö do. 1600.12008001do. v. 1903 1912 do. do. 163.265.0 Jamdurger Höp.-Bt. de 1200 600 115775 do. Böhm. Brauh. 10 10 i 200 Tr. 2878833Pr. Kom.Obl. v. 01 uk. io 4 do. do. e Aonigerg Vereinsbk.. o. 1200. do. t 14.io 1300. 300 [257.006b5.9

e e veiſch 32182 ten den z1 3 t t W r. la 5 z 3 m 7132887 o 5 do. 300 146,406.B do. Union bz Gr 183 e de 1000 vernen Meng o 10 o enn. Hyp. Pfd. do 2000-100 2 a. e 50c Brest. e 6774 do. 100 Tr.n d e Rorddtſch. Grund Krd. o. 1200 600 e 200 Tr. 23,alt ahnte griheeeeee do. 300 278 de en n aetehWeſif. Vod. e ren ar arg do. 4000 80 15.1000 Braunſchweiger rAm e ken e endo. do. vo re do do. c do. Pfandbr.Bant 7 do. 1500 7386 r T 2do. do. 1908 1. do. Roſtocker Bank 5 5 do. i. 55 soo 106, I I 200 Tr. 00do. u do. 62.4066 Rhein Zistontors 11 1000. 500 [134, I G i. Liqu. 000. 300 iSchleſ. vor u. 5 bers 5000 200 Schwarzburg. H 324 do. 1000 104, erett S Iw, 14 r e n ado. do. Put.b. 1008 4. do. ö1 e. 600 e Dangiger delmihle. T. 83do. do. I 3/ do 24.908 Weſtdtſche. Bd.Kr.A. S a e do. 3ooo0 werei u 1200. 600 143.7564.r t u n m n rer s be 252do. do. IVut.b. 19007 J 1.4/10 do. 94,006 Wiener Bankverein aſ2 5 de d l Egeſtorff-Salzwerte. 6 1.11 500 Tlr. I 5H.-B. II b. 1906 4 do. 5000--100 [101,6063. G Wiener Unionbank. 6/26 a do. Erdmannsdrf Spinn. 0 do. 500 606z 3 viz i n 77 1698 6 Elberfeld Farbenfabr. 22 d 2900 35s 1909.. 110 löther Maſch. Aktien o. cdo. T bis 1306... 3 1. I do. 96, u. 300eigen Il in ä. i Bergwerks und HüttenAktien- e r e
d vnt igie x u. Mi d s o Arenberger Sergwert 70 ſt 1500 761, ecner Glash. I2 de u t z e u e denen en n h oe de T b o 4288 See s500 125, 00 t e do. 1000 /506e J t. isö 4 11l- do. o Str. hin Se r. 10 10 do. 1200, 500 e e 800

e e e e e e euk. 1913 -4. 2 O.e Rypnmerſche S 20057 1163198 Sennk. z8 1s un I i e7 2 T 5 d z. B do. do St. Pr. O.z ſche .2. Je e 650168 n e ſo i 73885 ger weverſabr. ſo o de W t2 do. verſch. do. 100,106 77 er Kohlen kon. hof konv do. 1000. 3002 che. e e. 182788 2fent u e i e d in e 1322Saſſe z i do. 43318 de 9 5. i 1200 400 [112.609 eeb. Suadenbahn 3 75 92750
1 do. 1000 Maſſch. Breuer 2Seleſiſhe do do. [02.806 KönigwWilhelmSt.-pr. 17 7 z du n do. 125.

e e e en t ee 2 08,00b eu Wagen i u. T 7Eiſenbahn-PrioritätsObligationen. wo Stern holt. I o ſt 1200 200 3 e Am 878640
do. 100 Tlr o eZinsfuß MagdeburgBergwerk 35 35 3,40bz.B Allg. Berl. Omnibusn T 3 193888 e 3 z h x eiget e. z be Voo o 733 4e v r JDmnn 5 z W 93,500 Stadtberger Hütte. do. 200 Tlr. 100, e 7 e 37 62Braunſchweigi San es. 2 7 fer er.Vöhm Rordh Gold oble do. 3000 800 101 10t 0 Schimiſch. Portland

ZentralPacific. 4 500 9940 Cement A. z., do. 1000 1147,V veemaherit z u u do Obligationen indufſtrieller Geſellſchaften. e de 50 e
t be L g. 99 606 ins Größe der ultan J do. 1000. 600d 8 z 161. 406 a 9 rn St ine 100 en er er. iO. o 7 inb. 1. 1 4 u 2 2 1. 1 1 2e e e e e en h n en ſeee e eul n em. Elktr.Geſe 780 lmshütte konv. 7 o. 000e i. ſch. ar. Iſt W 100,20b Aſchemierenrr Kali 1.6/12 100,100 Je lerſertugrauſedt To 15 i 1000. 500 306 6

e en ſr (4 290 ee 102400 er e la be 1000 200 107 200do. Hittelmeertahn ſtfr. 500 Lire Sorimnunder union do. do. 110.706 t gombard 5. e 8. Brüſſel 3. aeyrn
Kaſch.Dderberg Gold Dbl. 4 do. 10000 4060. 100, 30636 See en. I r 32.70 e London 3. an d 4 NewYork 5. r 3

amburger Packetfahrt. T n t Rom 5. Schweiz. Plätze 3 ido. 15000. 1000 339 15.11 Petersburg 5 Por e 4.arony tig enden er u 189 232 encel-Döligatlonen 4 17. /10 5000.1000.500 105,100 abenerſe halte Wien
do. (Salzkammergut) do. r „006 en J z 10 85 UmrechnungsKurſe.Zozlow „Woron. 1899 de 2000 4000 33 o Naphtha Obligationen an I. 8009. 2000. 1 z z d r e 7

e 4 e Vorddeutſcher Lord 183393 ob Subel s Mt. Fris. oder 1 Lira oder ä Käſede nöniger ſ. 4,, 200 g. do a e der 1 Lei 0489 Mi I ſtand. Krene e Ligiſs Mi. 1VeſoLübec Hugen d. r er l obzrſqhi. en 4 e S 400 M. I Kſtr. S 20,40 Mt.n r 3e n 333 332 o a e 33308 Gold, Silber und Papiergeld.Des giew. Wor.unt b. i906 4 a 000. 73060 Boologiſcher Garten r. ſaſiof 300 Kurs in Kark.MoskauRNjüäſan 4 c o 00 3 Dukaten per St.MoskauSmol 9377777 v e er Dollars e de e III Ja er 1 BRorthern-Par. 4 1000. 500 8 104,500 JnduſtrieAktien. e a
i 2 öß Sovereigns 9 IIIIIIIIIIIIIII IIdo. 3 t do. 73,756z.G Dividende 1902 1903 n S e Santioien. er t

a e e eS e e e e. el ver 1 57v 4 e o o. 92/606 re n do. 1000. 500 171 do. Silbercoup. (Berlin einlösb) ver h r ete dudo. do. do. v. 1889 500 Berl. Bazar Genußſch. 10 10 fr. 200 Tlkr. Ruſſiſche Banknoten e
Deſt Unz Stqgatsb. alt 3 800 Irs. 83888

O. J *2 Leipziger Börſe vom 1. Auguſt.
z u. Nu a u 1197 Deutſche Fonds. Jnd.Aktien und Obligationen.veſeir e e e m e e Zins Größe der Dividende [1002 1903 ine i die.
un See 17 So *23 3 r e r es. hen DerheugeM e eRange f. o 2000. 1000. 98.2890 Sächſ. Renten- Anleihe 3. I ſſe 5009 neten ſo un 100 Tr. 104800

Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905 W 1. Halle Bon a unt d.lsos 4 h 894892 3 o 800 309. t z r e e Li 64.00Ru e loas 4 i /7 2040. 408 2.008 37 ſt rAni h. ich z. /2 uſiſ 500 Tir. 160.750 men Stier)V.A. 1000 33.900
n B Geraer Juteſp. Lit. A. 24 24 1.1 500 301Ringe bar untv. i 4 u.ſb ſie o S e d den el J e ehe ve. 100 Tr. 101.

o, do. v.Oeſter. er z v 329 F7 5 do. do. v. 1862-68 S 9 10h Fr. 183350 Gerzd. Steinkohl-V. s tewo
St. Lounnshet rz issi s do. i e d. so J do. do. 1600756 St.A. z s 3 z e
Savei w. 3 bin 10 u. r ä i. (182686 1 51 un do.Transtantaſ e v. be 3 15.6 2040. 76,406 g Landrentenbrie e. Ia [1./4f10 1vo0. 500 Tlr 35890 alleſche Str.B.. 1000. 500 32888

15./12 200Kr. 97,756 Land.K. Reneng 1. 6000. 1500. 98,100 r en 8 9 i 200 Lir C

„A 1.01/4 10000- r 300 rbis ucke rUngar. LokalEiſenb.Anlk. v 200 r do. do. 4 35 T g. Gr. elektr. 7 un 1000 134Ungar.-Galiz. (gar.) 3 n n Mans 4ant v. 1867(cv.) 4 r. „406 StraßbahnWetſcaa Wiener J e do. Meine do. 3600, 800. 101.366 ehe 3 z. 100 Lir. 8
ler 4 do. 40 77 1882 1.4[10] 1000. 500 [101,306 do. Elektr. Werke do. 1000Wadin -Hong. 2997 (4 3nio 200 1000 r t de eleltt Straſenb de de 16030080

do. do. 1896 4 do. 500 7 do. do. v. 1897. 4 4/10 do. 1 do. Bierbr Neudnitz, 101.10 do 223,5906h e 3 I1./511] 500 Fr. 7D do. do. v. 1902 5 1.ſ1ſr do. 103,09 v. Riebeck Co. 12 1 100 Tlr. 155 500i e e e e e e et h ee e O. w.EiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. r. J. See of 15 ſo 17 1200 200in z do. r e 21.4ſ1 a 12238 r 000 4,508Dividende 1902 1903 en der Lhice do. v. 1970 )u. en z t vo 190 18838 re J h 100 Tlr z
-1.7 Kr. 120, 1063 G do. v. 1890 S. II 3 a 1 000Arad.-Czanad 6 do. v. 1897 Ser. II A 3 do. 500. 300. 100 100,306 o Tr. 113e S d i e i do. Mheb (Hartm.) ſo un 250 Sie. 11300s 1897 1.4/10 o. 1Aachen Maſtrich. I. 600 128.7 1.rſuo eſ-Leipz. 15 15 i 15006 waggel. d un d de 45, 39 S oEreſelder Bl m r m g68 GiſenbahnSt. u. St.Pr.Aktien- et r e

EutinLübeck z 2 1000. 500 151do. 1000. 500 M. J Größe d r u. S.A. 1.4 12en d l o e u der denen h on o. ſtödd 1 Außig zu 200 Tlr. 123.250tenbg.. Je 5 i. /1 1000. 600 M. 121,0063 G J do. 160 Fl uckerfabr. Glauzig. 62 10 1.6e m e 4. Ziderit halte e. e s 6erskKiew 77 B.. o. zLemberg e e e Reh. ..ee. S do. 200 Ausländ. Eiſenb. Prior. ObligLudwigshaf. Beet: s 10 t 200 v. di 77 inefuß Zins Größee el ger 8 v o o. 300e r a I e 29,106 6 Banuk- und Kredit-Aktien. JxkiaTol bin z e her 200 5
Kelſeneen ruviner,. g. D. ar. W n n m r 7 dulgaeh re 4 e iotie-

Drerdener Bank.... s 7 do. 269 Tier. 154 000 Duxzvodb. b. äsi(ſrf) g. 4 n 800 d i 59780

nk f. 4 55 2Bann 1200 vo 113320 edenbeg m l ise do so 300 150109758de Sun r 1200. r 382 Gothaer Privatbank 6 do. ff. DuxBodenbach Em. I 1860 o. z Sir
t e e gen. cent d :93992 m e ne 453 123252e e. e o Lehget Oye. vant de h d. 139588 S e e r lVrrelauer Die vant 4 do. de er van de. 200 Tir. 133000 Sraz-Köſarſer Em. I 76 do. Fl.do. Wewslerbant de 907 e. e do. l100 Tir. do. Em. l 1Comm. u. Disk.Vank 6 do. 1000. 300 1149,2065. Zwickauer 1000 KaſchauOderbg. 89 Silb. do. 1000. 200 Fl. 99,Cob. Goth. Cred.Gef. 4. a do. 300 88,00

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Nit 1 Beilage.
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